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ICTICTICTICT----Projekt: Informationen über das laufende Projekt und AusblickProjekt: Informationen über das laufende Projekt und AusblickProjekt: Informationen über das laufende Projekt und AusblickProjekt: Informationen über das laufende Projekt und Ausblick    
ICT stellt den sich am extremsten entwickelnden Bereich in der Schule dar. Vor 3.5 Jahren wurde der 
damals moderne USB-Lernstick eingeführt. Heute wird schon mit Tablets gearbeitet. Diese Entwicklung 
stelle eine riesengrosse Herausforderung für die Lehrerinnen und Lehrer dar. Um mit ICT, welches ab 
der 3. Klasse im Lernplan enthalten ist, unterrichten zu können, ist spezielles Wissen notwendig. 
Heute arbeitet jeder Schüler und jede Schülerin ab der 3. Klasse mit dem Lernstick. Auf dem Stick 
befindet sich die Software und die persönlichen Daten jedes Schülers. Der Stift wird im Schulunterricht 
und im ICT-Unterricht eingesetzt.  
Die von der Schule vor 3 Jahren angeschafften Laptops funktionieren bis heute sehr gut. In die 
Weiterbildung der Lehrpersonen wurde investiert, die vom Kanton geforderten Standards für den ICT-
Unterricht sind grösstenteils umgesetzt. Sehr wichtig ist der regionale technische Support.  
Im 2014 ist eine Evaluation zum Einsatz des Lernsticks vorgesehen. Für den Lernplan 21, dessen 
Einführungszeitpunkt noch nicht klar ist, ist die Schule Subingen mit der heutigen Infrastruktur gut 
unterwegs. Um das ICT-Projekt erfolgreich weiterführen zu können, muss an manchen Schulen die 
Netzwerkinfrastruktur ausgebaut werden. Subingen hat hier seine Hausaufgaben bereits erledigt. 
Mittelfristig notwendig werden jedoch Geräte für die interaktiven Projektionssysteme. Des weiteren ist 
es wichtig, dass die PICTS weiter beauftragt werden. Dies gewährleistet einen guten ICT-Unterricht für 
alle Schülerinnen und Schüler.  
Ein entsprechender Antrag der Schulleiterkonferenz, das regionale ICT-Projekt weiterzuführen werde 
demnächst eingehen. 
 

Antrag Schulleitung zur ErhöhuAntrag Schulleitung zur ErhöhuAntrag Schulleitung zur ErhöhuAntrag Schulleitung zur Erhöhung des Pensums des Schulsekretariatsng des Pensums des Schulsekretariatsng des Pensums des Schulsekretariatsng des Pensums des Schulsekretariats    
Die Schule hat sich aufgrund der vielen stattgefundenen Veränderungen mehr und mehr zu einer 
eigenen Abteilung im Gemeindewesen entwickelt. Die Schulleitung kann heute nahezu mit der 
Führung eines Gewerbes verglichen werden. Es werden sehr hohe Anforderungen an die Führung der 
Schule gestellt, welche nicht mehr mit derjenigen vor Jahren vergleichbar sind. 
Heute muss der Schulleiter sehr viele administrative Aufgaben selber erledigen. Hierdurch kommt 
Wichtiges, wie Unterrichtsbesuche, Personalführung etc. zur kurz.l Die administrativen Arbeiten wie 
Listen führen, Einschreibeprozesse, Schreiben von Briefen und Verfügungen könnten problemlos durch 
das Schulsekretariat erledigt werden. 
BeschlussBeschlussBeschlussBeschluss    Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Pensum des Schulsekretariates per 
  1.1.2014 von heute 20% um 15% auf 35% zu erhöhen. 
 

Finanzierung öffentlichFinanzierung öffentlichFinanzierung öffentlichFinanzierung öffentlich----rechtliche Vorsorgeeinrichtung: Stand der Urechtliche Vorsorgeeinrichtung: Stand der Urechtliche Vorsorgeeinrichtung: Stand der Urechtliche Vorsorgeeinrichtung: Stand der Ummmmsetzungsetzungsetzungsetzung    
Die Gemeinden werden voraussichtlich in absehbarer Zukunft für die Deckung des Fehlbetrages der 
öffentlich-rechtlichen Vorsorgeeinrichung zur Kasse gebeten. Dieser Fehlbetrag entstand nicht durch 
Misswirtschaft, sondern war früher so gewollt, weil man mit dem Geld arbeiten wollte anstatt dieses 
zu horten. Heute zeigt sich, dass dieses Vorgehen falsch war. 
Der Kantonsrat hat beschlossen, den Fehlbetrag auszufinanzieren.  
Noch nicht ausgehandelt ist, wer wieviel an diese Ausfinanzierung zu leisten hat und wie diese genau 
zu erfolgen hat.  
Mit Stand per 31.12.2013 existieren folgende Zahlen für Subingen: 
-  Fehlbetrag per 31.12.2013 CHF  889'424 
- Annuität über 40 Jahre CHF 41'650 
- Annuität über 20 Jahre CHF 62’581 
- Annuität über 10 Jahre CHF 109’946 



 

 

 
 
Demission Dr. Urban Wirz als Schularzt per 30.09.2013Demission Dr. Urban Wirz als Schularzt per 30.09.2013Demission Dr. Urban Wirz als Schularzt per 30.09.2013Demission Dr. Urban Wirz als Schularzt per 30.09.2013    
Dr. med. Urban Wirz, seit 27. November 1991 Schularzt von Subingen, hat per 30. September 2013 
demissioniert. Als Nachfolger schlägt er Dr. med. Daniel Brenken vor.  
Die Tätigkeit des Schularztes hat sich in den letzten Jahren stark gewandelt. Im Gesetz ist geregelt, 
dass die Gemeinden einen Schularzt haben müssen.  
Heute fällt in dessen Aufgabenbereich vorwiegend 
- die Kontrolle der Vorsorgeuntersuchungen 
- die Zuständigkeit für Kinder, welche keinen Arzt haben (z.B. Asylbewerberkinder) 
- die Zuständigkeit bei Pandemien 
- die Kontrolle der Impfausweise und die Beratung betreffend Impfungen 
- Vorsorge und medizinische Fachstelle der Gemeinde 
Leistungen, welche die Gemeinde betreffen, bezahlt die Gemeinde, alle anderen Leistungen müssen 
durch den Patienten resp. die Krankenkassen übernommen werden. 
Dr. med. Urban Wirz ist ein sehr beliebter und engagierter Arzt und seine Demission als Schularzt wie 
auch sein Eintreten in den Ruhestand wird sehr bedauert.  
Dr. med. Daniel Brenken stellt sich als neuer Schularzt zur Verfügung. 
BeschlussBeschlussBeschlussBeschluss    Der Gemeinderat nimmt stillschweigend und mit Bedauern von der Demission per  
  30. September 2013 von Dr. med. Urban Wirz als Schularzt Kenntnis. Es wird ihm ein  
  herzliches Dankeschön für sein jahrelanges Engagement ausgesprochen.  
  Der Gemeinderat wählt Dr. med. Daniel Brenken per 1. Oktober 2013 als Nachfolger von  
  Dr. med. Urban Wirz und wünscht ihm viel Erfolg und Befriedigung in seinem neuen Amt. 
 
DemissioDemissioDemissioDemission Johann Lüthi als Friedensrichter per 31.12.2013n Johann Lüthi als Friedensrichter per 31.12.2013n Johann Lüthi als Friedensrichter per 31.12.2013n Johann Lüthi als Friedensrichter per 31.12.2013    
Herr Johann Lüthi, welcher seit 1993 das Amt des Friedensrichters in der Gemeinde Subingen ausübt, 
hat per 31. Dezember 2013 demissioniert. Johann Lüthi ist eine Persönlichkeit, welche sehr gut 
vermitteln kann. Mit dieser Fähigkeit und seinem Auftreten hat er das Friedensrichteramt in den 
vergangenen 20 Jahren mehr als nur gut ausgeübt. 
Der Gemeinderat hat einen Nachfolger für ihn zu suchen oder, sollte kein Nachfolger für dieses nicht 
leichte Amt gefunden werden, eine Zusammenarbeit mit einer anderen Gemeinde anzustreben. 
BeschlussBeschlussBeschlussBeschluss    Der Gemeinderat nimmt mit Bedauern von der Demission per 31. Dezember 2013 von  
  Herrn Johann Lüthi als Friedensrichter Kenntnis und beauftragt die Verwaltung mit der  
  Suche nach einem neuen Friedensrichter. 
 
Legislaturziele des Gemeinderates, 1. LesungLegislaturziele des Gemeinderates, 1. LesungLegislaturziele des Gemeinderates, 1. LesungLegislaturziele des Gemeinderates, 1. Lesung    
Die Eingaben liegen noch nicht vor, das Geschäft wird deshalb auf die nächste oder übernächste 
Sitzung verschoben.  
 
Verschiedenes: Verschiedenes: Verschiedenes: Verschiedenes: Neuer SektionschefNeuer SektionschefNeuer SektionschefNeuer Sektionschef    
Herr Eugen Steffen hat per 31 August 2013 als Sektionschef demissioniert. Neu ist für die Gemeinde 
Subingen Herr Jan Lanz, Kreiskommando Solothurn, zuständig. 
 


